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Prolog

Jedes Mal, wenn Francesc nach Japan kommt, weiß ich, dass 
nicht nur ein Abenteuer bevorsteht, sondern es am Ende 
auch der Beginn für ein neues Projekt sein wird. So entstand 
vor einigen Jahren auch unser erstes gemeinsames Buch: 
Ikigai: Gesund und glücklich hundert werden. Die Idee kam 
auf, während wir durch Tokio und Enoshima spazierten, 
was uns dann nach Ogimi, dem Dorf der Hundertjährigen, 
führte. Doch dies war nur der Anfang; später folgten viele 
Jahre, in denen wir uns mit der Ikigai-Lebensweise beschäf-
tigten und weitere Bücher schrieben.

Ende 2019 kehrte Francesc nach Ogimi ans andere Ende 
der Welt zurück – diesmal mit einem Team von National 
Geographic  –, um eine Dokumentation über die dortige 
Langlebigkeit zu drehen. Ich stieß per Flugzeug von To-
kio aus dazu.

Die Türkistöne und die Meeresbrise des chura umi (so 
nennen sie das Meer auf Okinawaisch, die fast ausgestor-
bene Sprache des Archipels) machten mich wehmütig und 
lösten gleichzeitig ein seltsames Gefühl der Vertrautheit in 
mir aus.
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Als wir uns dem Dorf näherten, hatten Francesc und ich 
das Gefühl, dass Ogimi bereits Teil unseres Lebens gewor-
den war.

Fast fünf Jahre nach unserem ersten Besuch fragten wir 
uns, wie es wohl den älteren Menschen ging, mit denen wir 
damals viel Zeit verbrachten, um sie zu interviewen. Was für 
eine angenehme Überraschung, als wir sahen, dass Higa im-
mer noch in Topform war.

Als wir Higa kennenlernten, war sie 96 Jahre alt. Und 
nun, da sie uns in ihrem Haus empfing, zeigte sie uns vol-
ler Stolz die offizielle »Hundertjährige«-Urkunde, die von 
der japanischen Regierung verliehen wird.

Higa lebt in einem bescheidenen einstöckigen Haus, nur 
eine Minute vom Meer entfernt und umgeben vom Yanbaru-
Dschungel, in dem der Bunagaya-Kobold leben soll. Hinter 
ihrem Haus hat sie einen kleinen Garten, in dem sie weiter-
hin Gemüse anbaut.

Als wir ankamen, stellte Higa ein Exemplar unseres Iki-
gai-Buchs auf den Altar im Wohnzimmer. Sie kniete auf der 
Tatami, zündet ein paar Räucherstäbchen an, schloss die 
Augen und begann zu beten. Zuerst dankte sie ihren Vor-
fahren dafür, dass sie noch am Leben ist, und für das Glück, 
das sie ihr gebracht haben. Dann nannte sie unsere Namen 
und den Titel unseres Buches und bot es ihren Vorfahren 
und dem ganzen Volk als Opfergabe an.

Higa wieder zu besuchen und zu sehen, dass sie immer 
noch gesund und glücklich war, erfüllte uns mit Dankbar-
keit.
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